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Herren Bezirksklasse B Gruppe 2 Nord 2 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

TSV 1860 Ansbach VI : TSV 2000 Rothenburg o.d.Tbr 
Freitag, 10.02.2023, 20:00 Uhr

Nitzsche fixiert zwei Punkte für den TSV 2000 Rothenburg o.
d.Tbr

Kurzer Jubel herrschte am Freitagabend beim Gastteam des TSV 2000 Rothenburg o.d.Tbr, als Falk
Nitzsche das Einzel gewinnen und damit den Sieg beim Gastgeber des TSV 1860 Ansbach VI
bereits vorläufig sicherstellen konnte. Schon nach 105 Minuten war das Spiel beendet.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. König / Roth gelang es, Häßlein / Braun im Doppel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem 3:0-
Sieg. Stärz / Schaffner besiegelten mit einem 18:16, 11:5, 9:11, 11:8 gegen Nitzsche / Krämer einen
Punkt für ihr Team. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 1, der erst nach 34 Bällen endete
und an Stärz / Schaffner ging. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:0. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Auf Messers Schneide stand am Nachbartisch das Match zwischen
Siegfried Stärz und Falk Nitzsche, bevor sich der Gastspieler mit 1:11, 5:11, 11:8, 12:10, 6:11
durchsetzte und Nitzsche seine Favoritenrolle somit untermauern konnte. Ohne Satzgewinn für
Jürgen König verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Kevin Häßlein. Beim Stand von 2:2
ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz sich duellierte. Ein ordentliches Stück Gegenwehr
konnte am Nachbartisch Jürgen Roth beim 2:3 gegen Maximilian Krämer leisten. Am Ende verlor er
das im Vorfeld als umkämpft eingeschätzte Spiel jedoch knapp. Wie ausgeglichen dieses Einzel war,
zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Keine Chancen
hatte anschließend Robert Schaffner beim 7:11, 7:11, 8:11 gegen seinen Kontrahenten Kevin Braun.
Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:4. Kaum Chancen hatte Siegfried Stärz bei der
Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Kevin Häßlein, so dass Häßlein seiner
Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Hin und her schaukelte das Spiel
zwischen Jürgen König und Falk Nitzsche, bevor das zumindest auf dem Papier erwartbare 2:3
feststand. Das war eine ganz schön enge Kiste! Durch diesen Sieg war der sechste Zähler für die
Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor den verbliebenen Einzeln fest.
Dem großen Kämpferherz seines Gegners Kevin Braun musste Jürgen Roth Tribut zollen, nachdem
er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Dramatischer hätte der Spielverlauf kaum sein
können. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. In toller Verfassung
präsentierte sich Robert Schaffner im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter
und der Punkt ging durch ein 1:3 an Maximilian Krämer. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der
Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Ergebnis wird der TSV 1860 Ansbach VI am 17.02.2023 gegen den SV 1970
Schalkhausen III versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins
nächste Spiel am 17.02.2023 gegen den TSV Lehrberg mitnehmen.

 Statistik:
 TSV 1860 Ansbach VI

Doppel: König / Roth 1:0, Stärz / Schaffner 1:0 
Einzel: S. Stärz 0:2, J. König 0:2, J. Roth 0:2, R. Schaffner 0:2 
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 TSV 2000 Rothenburg o.d.Tbr
Doppel: Häßlein / Braun 0:1, Nitzsche / Krämer 0:1 
Einzel: K. Häßlein 2:0, F. Nitzsche 2:0, K. Braun 2:0, M. Krämer 2:0


